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Norla in Rendsburg

Ausgebuchtes Messegelände

Die Vorbereitungen bei Ausstel-
lern, beteiligten Verbänden und in 
der Messeorganisation selber lau-
fen auf Hochtouren. Verhältnismä-
ßig früh in diesem Jahr, von Don-
nerstag, 30. August, bis Sonntag, 
2. September, findet die 69. Land-
wirtschafts- und Verbrauchermes-
se Norla auf dem Rendsburger 
Messegelände statt.

Sowohl das Freigelände als auch 
die Hallen sind fünf Wochen vor 
der Eröffnung restlos ausgebucht. 
Es präsentieren sich mehr als 570 
Aussteller rund um die Themen 
Landwirtschaft, Haus und Garten, 
Ernährung und Erneuerbare Ener-
gien. Wie üblich werden auf der 
Norla nahezu alle Fabrikate der 
Landtechnik durch die Landma-
schinenhändler aus Schleswig-Hol-
stein, zum Teil auch direkt durch 
die Werke vertreten. Schlepper, 
Erntetechnik, Bodenbearbeitungs-
geräte, Drill-, Dünge- und Spritz-
technik und vieles mehr werden 
präsentiert.

Auf die Nachfrage nach Ausstel-
lungsfläche hat die aktuell schwie-
rige Situation in der Landwirt-
schaft wider Erwarten kaum Aus-
wirkungen. Nur wenige Absagen 
musste die Messegesellschaft im 
Bereich der Landtechnik verzeich-
nen. Im gesamten Agrarbereich 
sind vierzehn Unternehmen erst-
mals auf der Norla vertreten. Es 
konnten allerdings nicht alle An-
fragen nach Ausstellungsfläche 
berücksichtigt werden. Es sind so-
gar Aussteller aus dem Agrarsektor 
im nördlichen Geländebereich eher 
themenfremd untergebracht wor-
den, da keine anderen Möglichkei-
ten mehr bestanden. Es lohnt sich 
also in diesem Jahr noch mehr, ei-
nen Blick in alle Winkel des Messe-
geländes zu werfen!

Wie im vergangenen Jahr sind 
in den Hallen erfreulicherweise 

wieder Aussteller aus dem land-
wirtschaftlichen Sektor vertreten 
– konzentriert am Übergang zum 
Bauerntreff in Halle 4.

Agrar in den Messehallen
Erneut präsentieren Terrawater 

und L.O.S. ihre Kompetenz. Die 
entstehenden Gärreste und deren 
Entsorgung sind die größten He-
rausforderungen des Betreibens 
von Biogasanlagen. Terrawater hat 
im Rahmen seiner Produktfamilie 
TerraOrganic ein an die Biogasan-
lage angepasstes System zur Gär-
resteveredelung entwickelt. Dieses 
integrierte und nachhaltige System 
dient der Nährstofftrennung und 
der Volumenreduktion. In Zeiten 
immer umfangreicherer Bürokratie 
wächst so manchem das Chaos am 
Schreibtisch über den Kopf. L.O.S. 
– Leicht Ordnung Schaffen – hat 
ein Büroablagesystem mit einheit-
licher standardisierter Logik ent-
wickelt. So ist die Ablagestruktur 
für jedermann leicht nachvollzieh-
bar und das Wiederfinden der Ak-
ten und Dokumente ganz einfach.

Erstmals vertreten ist die Firma 
dsp-Agrosoft. Dsp entwickelt als 
Softwaresystemhaus für die Land-
wirtschaft gemeinsam mit Koope-
rationspartnern ein komplexes com-
putergestütztes Agrarmanage-
mentsystem. In diesem wird der 
Landwirt von der Produktionstech-
nologie über die Buchhaltung bis 
zur betriebswirtschaftlichen Analy-
se umfassend unterstützt. Auf der 
Norla werden Softwarelösungen 
für die Rinder- und Pflanzenpro-
duktion wie Herdeplus, Klaue, Next 
Farming und Futter-R vorgestellt.

Die Firma Kanne leistet seit Jah-
ren einen großen Beitrag zum Tier-
wohl, denn eine ausgewogene Er-
nährung trägt erheblich zur Ge-
sundheit der Tiere bei. Kanne-Pro-
dukte stärken das Immunsystem 

der Tiere und sorgen so für mehr 
Wohlbefinden und Vitalität. Des 
Weiteren können diese Produkte 
ganzheitlich in den Hofkreislauf 
integriert und als Pflanzenschutz-
mittel und zur Bodenverbesserung 
angewendet werden.

Ebenfalls in Halle 4 zu finden ist 
die Osnabrücker Herdbuchgenos-
senschaft. Die Holsteinzuchtorgani-
sation mit Sitz in Melle bietet Zucht-
vieh, Sperma und Embryonen an.

Lely Aircon hat vor dem Hinter-
grund der steigenden Automatisie-
rung in der Landwirtschaft nach ei-
ner weiteren Lösung gesucht, Be-
triebskosten der Kunden senken 
zu können. Unabhängig von stei-
genden Energiepreisen und autark 
vom Konzept der großen Wind-
kraftanlagen können Landwir-
te mit der Kleinwindkraftanlage 
durch den Wind gewonnene Ener-
gie direkt in den Eigenverbrauch 
einspeisen.

In den Hallen 5, 6 und 7 präsen-
tieren sich weitere 16 Unterneh-
men hauptsächlich aus dem Wind
energie-, aber auch aus dem So-
larenergiebereich. Es geht hierbei 
um Projektentwicklung und Flä-
chenprojektierung, Kooperations-
partnerschaften, Projekterwerb,  
Bau und Betrieb von Windkraftan-
lagen, die Direktvermarktung von 
Windenergie, Repowering, Spei-
chermöglichkeiten und Photovol-
taikmodule.

Neue Gesichter
Auch im Freigelände sind eini-

ge neue Aussteller zu begrüßen. 
Im Sektor rund um die Milchvieh- 
beziehungsweise Tierhaltung sind 
gleich mehrere Anbieter zu nen-
nen. Bioret Agri vertreibt Latexma-
tratzen, Kuhmatratzen, Wasserbet-
ten sowie Pferdematratzen. 

Das holländische Unternehmen 
Dairytop ist auf die Aufzucht von 

Kälbern in Milchviehbetrieben spe-
zialisiert und kommt mit Kälber-
stallsystemen, Beratung, Kälber-
futter und Kolostrumpasteurisie-
rung erstmals auf die Norla.

Für Dick und Reineke Wenne-
mars ist es in der Führung ihres 
Milchviehbetriebs wichtig, die Ba-
lance zwischen Arbeitsfreude, Pri-
vatleben, Leidenschaft und Erfolg 
zu wahren. Wennemars‘ präsen-
tieren mit dem Mixtrac-ECF einen 
Futtermischwagen mit dem Ziel, 
Milchviehhaltern eine Lösung für 
schnelleres Füttern zu bieten, ohne 
das Tierwohl einzuschränken.

Mit Ballenwagen sind zwei in-
ternationale Unternehmen erst-
mals auf der Messe: das dänische 
Unternehmen Gubi Smedeteknik 
und Wilson Engineering aus Ir-
land,  Letzteres mit einem Selbst-
ladewagen für gewickelte Rund-
ballen.

COS Ohlsen Chemie- und Gerä-
tevertrieb ist ein mittelständisches 
Unternehmen mit Firmensitz in 
Esprehm aus der Nähe von Schles-
wig. Das Unternehmen beschäf-
tigt sich mit dem Vertrieb und der 
Entwicklung neuer Produkte rund 
um den Bereich der Hygiene in der 
Intensivtierhaltung. Neben Reini-
gungsprodukten, Desinfektions- 
und Tierpflegemitteln sowie In-
sektiziden werden Spezialprodukte 
für die Reinigung und Desinfekti-
on von Tränke- und Fütterungsan-
lagen angeboten.

Das Team-Rol aus Polen hat mit 
OrCal einen organisch-minerali-
schen Dünger entwickelt, der den 
pH-Wert des Bodens regelt und 
eine Lösung des Problems der Bo-
denversauerung bietet. Der Dün-
ger wirkt gleich nach der Anwen-
dung und hält den richtigen pH-
Wert über mehrere Saisons hin-
durch. Der organische Reichtum, 
der in den Boden gebracht wird, 
wirkt stimulierend auf die Humus 

Auch in diesem Jahr wird es auf der Norla in Rendsburg eine Vielzahl an Landtechnik und Tieren zu sehen geben. � Foto: Dörte Röhling
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bildenden Prozesse und verbessert 
die Struktur des Bodens. 

Auch Komposteinsatz auf den 
Feldern ist eine wirksame Maß-
nahme zur Steigerung des Humus-
gehalts in intensiv landwirtschaft-
lich genutzten Böden. Die AWR 
Bioenergie aus dem benachbarten 
Büdelsdorf bietet geprüften Qua-
litätskompost an und garantiert 
Landwirten, dass nichts auf die 
Felder kommt, was dort nichts zu 
suchen hat. Seit 2016 ist der Kom-
post sogar von den zuständigen 
Verbänden für die Verwendung im 
biologischen Land- und Gartenbau 
zugelassen. 

Das Unternehmen Dittec aus 
Dithmarschen stellt sich als Part-
ner für Spezialtechnik im Gemü-
se- und Kartoffelbau vor. Neben 
dem technischen Handel bietet 
Dittec einen voll umfassenden Ser-
vice mit Montage, Reparatur und 
Ersatzteilbeschaffung an. Lenksys-
teme, Striegel und Hacken werden 
präsentiert.

Lomma Sachsen entwickelt, fer-
tigt und vertreibt Maschinen und 
Geräte für die Landwirtschaft. 
Know-how und Erfahrung sind die 
Basis für innovative Lösungen wie 
exzellente Qualität. Transporttech-
nik, Grünlandtechnik, Technik zur 
Bodenbearbeitung, Kommunal-
technik und Technik zur Güllever-
arbeitung werden vorgestellt. Mit 
Traktoren, Kleintraktoren, Anbau-
geräten, Radladern und Hofladern 
wirbt Fudex Baumaschinen und 
Nutzfahrzeughandel aus Winsen/
Luhe um Kunden. Aus dem nahe 
gelegenen Remmels kommt Kos-
low Landschaftspflegetechnik. 
Funkgesteuerte Raupen wie Dra-
gone oder Dorfmeister der Fir-
ma Vogt liefern unübertroffene 
Mulcharbeit in Gras und Gestrüpp 
ab. Der zwischen den Ketten positi-
onierte Mulchkopf ermöglicht pro-
blemloses Durchfahren von Gräben 
und Querrinnen ohne Beschädi-
gung der Grasnarbe.

Wildtierverluste durch Landma-
schinen ist leider kein neues Pro-
blem. Erfreulicherweise etabliert 
sich die Tierrettung per Drohne 
mit Wärmebildaufklärung zuneh-
mend. Ace-tec aus Niebüll ist erst-
mals vertreten und bietet nicht nur 
das technische Equipment sondern 
auch die erforderlichen Schulun-
gen und Versicherungen an. Auch 
im Programm: Haix Arbeits- und 
Freizeitschuhe.

Tierische Begnungen
Eine Norla ohne Tiere gibt es 

auch im Technik-Schwerpunktjahr 

nicht. Von der Besamung über die 
Haltung und Fütterung bis hin zur 
Milch- und Fleischvermarktung 
können sich Landwirte umfassend 
auf der Norla informieren.

Verschiedene Rinderzuchtorga-
nisationen sind mit ihren Zuchtbe-
ratern und Angeboten zu Rinder-
genetik vor Ort. Die RSH wird zum 
zweiten Mal eine Nachzuchtgruppe 
in der vom Lely-Center Böklund in 
Zusammenarbeit mit Lely Deutsch-
land und weiteren Partnern errich-
teten Stallanlage präsentieren, in 
der moderne Robotermelktechnik 
im Einsatz gezeigt wird.

Neben der bereits erwähnten 
Osnabrücker Herdbuch-Genos-
senschaft sind auch Bayern Gene-
tik, CRV, Semex, World Wide Sires 
und Fleckvieh Nord/Viehhandlung 
Sönke Rühmann vertreten. Das 
Deutsche Milchkontor (DMK) bie-
tet Beratung für Milcherzeuger, 
Vion kümmert sich um die Ver-
marktung von Zuchtrindern und 
-schweinen. Als Aussteller des Ge-
meinschaftsstands Ökolandbau 
tritt Friland J. Hansen auf, Teil des 
Danish-Crown-Konzerns und Euro-
pas größter Erzeuger für Biofleisch. 
Friland J. Hansen betreut aber auch 
Landwirte bei ihrer Umstellung, 
erarbeitet Pläne und hilft bei der 
Vielzahl der Paragrafen und An-
laufstellen.

Rund ums Huhn wird sich alles 
in der grünen Halle direkt neben 
dem Vorführring drehen. Einige 
Hühnerrassen, mobile Hühnerstäl-
le und Hühnerfutter, welches ohne 
genverändertes Getreide, syntheti-
sche Eidotterfärbemittel oder Me-
dikamente zubereitet ist, und Tipps 
von Fachleuten gibt es für alle Hüh-
nerbegeisterten.

Oldtimer und Ponys
Der große Vorführring wird wie 

vor zwei Jahren unterteilt werden. 
Im Rahmen der Sonderausstel-

lung Historische Landtechnik prä-
sentieren die Mitglieder des Lanz-
Bulldog-Clubs Holstein historische 
Schlepper und Anbaugeräte an al-
len vier Tagen auf dem Vorführring. 
Höhepunkt wird der Einsatz der 
Stahl-Lanz-Dreschmaschine sein.

Am Messesonnabend findet zu-
dem die bundesoffene Shetland
ponyschau statt, der Fjordpferdetag 
am Sonntag. Die Besucher können 
sich über Zuchtprüfungen in ver-
schiedenen Alters- und Geschlech-
terklassen, aber auch Schauvorfüh-
rungen an der Hand, unter dem Sat-
tel oder im Gespann freuen.

Verbände und Vereine
Auch die im ländlichen Raum ak-

tiven Verbände präsentieren sich 
während der Messe. Der Landes-
jagdverband widmet sich in die-
sem Jahr auf seinem Stand in Hal-
le 7 nicht nur dem klassischen Jagd-
wild wie Wildschwein, Reh, Hase 
und Wildkaninchen, sondern auch 
den Greifvögeln.

Das Leitbild der LandFrauenar-
beit in den nächsten zwei Jahren 
heißt „Nachhaltigkeit – Für eine zu-
kunftsfähige Gesellschaft in Schles-
wig-Holstein“. Nachhaltigkeit hat 
nicht nur etwas mit Umweltschutz 
zu tun, sondern vor allem damit, 
dass gegenwärtige und zukünf-
tige Generationen vergleichbare 
Lebensbedingungen haben sollen. 
Nachhaltigkeit praktizieren bedeu-
tet Verantwortung zu tragen, denn 
jeder Einzelne steht in der Pflicht. 

Der Landjugendverband wird 
am Messefreitag bei den Lan-
despolitikern nachhaken, ob die 
vor zwei Jahren gemeinsam mit 
dem Landesjugendring gestell-
ten jugendpolitischen Forderun-
gen umgesetzt werden konnten. 
Dazu gehören nicht nur der Breit-
bandausbau und die bessere An-
erkennung ehrenamtlicher Ju-
gendarbeit.

Der Landesfeuerwehrverband 
ist traditionell auf der Norla ver-
treten. Für die Kleinen bedeutet 
das Spaß auf der Hüpfburg, es sol-
len aber auch mit dem Löschen von 
Übungsbränden Berührungsängste 
genommen und Sicherheit im Um-
gang mit Handfeuerlöschern ver-
mittelt werden. Der Rückgang im 
ehrenamtlichen Engagement ist 
ein Problem, das Verantwortliche 
in vielen Vereinen und Verbänden 
plagt. Gerade im ländlichen Raum 
droht es jedoch, zu einem gefährli-
chen Problem zu werden, wenn die 
Einsatzbereitschaft der Freiwilligen 
Feuerwehren nicht mehr gewähr-
leistet werden kann. 

Die Akademie für die ländli-
chen Räume SH steht in Halle  4 
als Ansprechpartnerin und bera-
tend rund um den Bereich ländli-
che Entwicklung zur Verfügung. 
Die 22 AktivRegionen präsentie-
ren ausgewählte Projekte und in-
formieren unter anderem über die 
Themen Mobilität und Dörpsmo-
bile, Nahversorgung und Markt-
Treffs, Ortskernentwicklung und 
Fördermittel.

Haus und Haushalt
Der Verbraucher findet ein viel-

fältiges Angebot rund ums Haus: 
Angefangen von kleinen Küchen-
helfern und Haushaltsgeräten 
über Dekoratives bis hin zu Mö-
beln für Haus und Garten, Sicher-
heitsschränken, Treppen, Türen, 
Fenstern und vielem mehr. Mehr 
als 20 Aussteller bieten Heizsyste-
me und Energiekonzepte für das 
Eigenheim, informieren über ver-
schiedene Brennstoffe und zei-
gen individuelle Lösungen auf. Er-
neut ist das Energiesparmodell des 
SHeff-Z vertreten. Hier können sich 
Verbraucher herstellerunabhängig 
und kostenlos zur Energieeffizienz 
in den eigenen vier Wänden infor-
mieren, um den heimischen Strom-
verbrauch zu optimieren und Kos-
ten zu sparen. Engagierten Heim-
werker können sich auf eine Viel-
falt an Werkzeug freuen.

Moderne Landwirtschaft ist ein 
Thema, aber sie ist erklärungsbe-
dürftig. Viele Menschen haben 
viele Fragen. Es gibt aber auch viel 
Halbwissen, und Skepsis bis Arg-
wohn dominieren das öffentli-
che Bild. Die Norla kann als Platt-
form dienen, die gesellschaftliche 
Akzeptanz der Landwirtschaft zu 
stärken. Alle Beteiligten sollten sich 
bemühen, einen sachlichen und im-
mer wieder aufklärenden und er-
klärenden Dialog mit Verbrauchern 
einzugehen.� Dörte Röhling 

Keine Berührungsängste: Die Zuchtunternehmen zeigen ihren Nachwuchs 
auf der Norla.� Foto: Ann-Katrin Gerwers


